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Protokoll der LXXIII. Monats-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag den 3. Mai 1875, Abends
7V2 Uhr, im Sitzungs-Local, Unter den Linden No. 13.

Anwesend die Herren: Reichenow, Grunack, Schalow?
Cabanis, Thiele, Lestow, Wagenführ, d'Alton, Brehm,
Salzmann, Schotte, Effeldt, Bau und Kricheldorff.

Von auswärtigen Mitgliedern: Herr Reg.-Rath Henrici aus

Frankfurt a/0.

Vorsitzender: Herr Brehm. Protokollf. Hr. Schalow.
Das Protokoll letzter Sitzung wird verlesen und angenommen.

Der Secretär macht einige geschäftliche Mittheilungen über

die mit dem Vorstande der „Deutschen Ornithologen- Gesellschaft'

noch nachträglich getroffenen Bestimmungen bezüglich der Ver-

einigung beider Gesellschaften und erwähnt dabei geringer Modi-

ficationen, die der Entwurf der Statuten noch nach der Fassung

in der letzten Sitzung bei schliesslicher Redaction erfahren. Zur

Ergänzung des Ausschusses, der mit dem nächsten Jahre neben

dem Vorstand in Function treten, und welcher aus je acht Mit-

gliedern der beiden Gesellschaften bestehen wird, bringt er für

unsere Gesellschaft die Herren Reichenow und Schalow in

Vorschlag, eine Wahl, die allgemein angenommen wird.

Besprechungen wegen der gemeinsamen Fahrt der Berliner

Mitglieder zur Versammlung nach Braunschweig, angeregt

durch Herrn Brehm, finden durch die in dieser Beziehung noth-

wendigen Beschlüsse ihre Erledigung.

Herr Salzmann legt ein am 1. Februar d. J. bei Wernige-

rode geschossenes Exemplar von Corvus frugilegus L. mit

monströsem Schnabel der Gesellschaft vor. Es handelt sich bei

dieser Saatkrähe nicht um eine Kreuzschnabelbildung, [wie diese

verhätnissmässig ziemlich häufig bei krähenartigen Vögeln beobachtet

worden und deren Entstehung wohl zum Theil in der Art und

Weise, wie sich diese Vögel ihre Nahrung aus dem Boden heraus-

bohren, zu suchen ist, sondern es zeigt sich an dem vorliegenden

Exemplare eine, in mancher Beziehung an den normalen Schnabel

von Fregüns graculus erinnernde eigenthtimliche Deformität. Der

Oberschnabel mit scharfkantiger Firste und ebenso der Unter-

schnabel sind nämlich in sehr starkem Bogen nach unten gekrümmt.

Das Individuum zeigt ausserdem auf den Flügeldeckfedern, be-

sonders entwickelt auf einer Seite, und ebenso auf den Schwanz-
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federn mehr oder weniger deutliche helle streifige Zeichnungen.

Der Lauf und die Zehen sind ausserordentlich dünn und zart, die

Nägel schwach und kaum gekrümmt. Der eigenthümliche Schnabel

dieser Saatkrähe erinnert vielfach an eine ähnliche monströse

Bildung an einem $ von Passer domesticus, welches Pfarrer Jaeckel

vor längerer Zeit beschrieben und abgebildet hat. (Isis 1848, S. 32.

tab. VII, fig. 1 u. 2.) Das vorgelegte Exemplar von Corvus fru-

gilegus befindet sich im Besitze des Grafen von Wernigerode auf

Schloss Wernigerode.

Im Anschluss an die bereits in früheren Sitzungen gemachten

Mittheilungen bespricht Herr Cabanis, unter Vorlage der bezüg-

lichen Bälge, einige weitere von unserem Mitgliede Herrn Dr.

F a 1 k e n s t e i n in West-Afrika gesammelte interessante Vogelarten.

Von den im Laufe des letzten Monats an die Redaction einge-

gangen Schriften referirt Herr Reiche now über : M o m m s e n

:

„Griechische Jahreszeiten'*.

Kleinere Mittheilungen des Herrn Wagen führ über das

zum ersten Male im Berliner zoologischen Garten stattgehabte

Brüten von iJacelo gigantea Leach, sowie über die diesjährige

Brut von IMs rubra Vieill. bilden den Schluss der Sitzung.

Brehm. Schal ow. Cabanis, Secr.

Protokoll ticr coiistiluirendeii Frühjahrs-Versaiiiinluiig.

Verhandelt zu Braunschweig, am 20.—23. Mai 1875.

Anwesend von der „Deutschen ornithologischen Gesellschaft"

die Herren : Brehm, Bau, Cabanis, Grunack, Reich enow,
Schalow, sämmtlich aus Berlin, ferner die Herren: Henrici
aus Frankfurt a. 0., Prinz Isenburg- Büdingen aus Frank-

furt a. M., Jablonski aus Zion, Rey aus Leipzig, Schumann
aus Crimmitzscbau und Thienemann aus Gangloffsömmern.

Als Gast Herr Kreisgerichtsrath Rein ecke aus Wittstock.

Von Mitgliedern, welche beiden Gesellschaften angehören, die

Herren : E. v. H o m e y e r aus Stolp , R u s s aus Steglitz und

Nehrkorn aus Braunscbweig.

Von der „Deutschen Ornithologen-Gesellschaft" die Herren:

R. Blasius, W. Blasius, W. Dommes, Kybitz, Rhamm,
duRoi, M. Scliultz, Steinacker, Vieweg, sämmtlich aus

Braunscliwcig, ferner die Herren: Hahn und Niemeyer aus

Hannover, Pralle aus Hildesheim und F. H e i n c jun. aus Emersleben.

Präsident Herr E. v. Homeyer, Vicepräsident Herr Brehm,
Protokollführer Herr Schalow.
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Gemäss des Beschlusses, der am 7. October 1874 in der letzten

Jahresversammlung der Deutschen ornithologischen Gesellschaft

zu Berlin gefasst worden war, eine Wanderversammlung in Braun-

schweig abzuhalten, waren Seitens des Vorstandes unserer Gesell-

schaft Einladungen an sämmmtliche Mitglieder zur Theilnahme an

der Frühjahrsversammlung in genannter Stadt ergangen. Zugleich war

von der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft beschlossen worden, eben-

falls in denselben Tagen des Mai zusammen in Braun schweig zu tagen.

Im Laufe des Donnerstags, des 20. Mai, trafen die einzelnen

Mitglieder aus den verschiedenen Gegenden Deutschlands mit den

Bahnzügen in Braunschweig ein und vereinigten sich um 8 Uhr

Abends in Schrader's Hotel zur ersten Sitzung.

Herr V/. Blas ins eröffnete die Versammlung. Er begrüsst die

Anwesenden auf das Herzlichste und spricht seine Freude darüber aus,

Mitglieder beider Gesellschaften in Braunschweig bewillkommnen zu

können. Zugleich giebt er in seinen EröfFnungsworten der Hoffnung

Ausdruck, dass das Werk der Vereinigung beider bisher getrennter

Gesellschaften, welches, trotz der traurigen Erfahrungen, die man

bisher in dieser Beziehung gemacht hatte, in den letztvergangenen

Monaten wieder auf das Energischste betrieben worden ist^ hier

nun endlich zum Abschluss gebracht werden möge.

Herr Cabanis dankt Seitens der zugereisten Mitglieder der

Berliner Gesellschaft dem Vorredner für die herzliche und freund-

liche Begrüssung.

Für die gemeinschaftlichen Sitzungen werden die Herren

E. V. Homeyer zum Präsidenten und Herr Brehm zum Vice-

präsidenten durch Acclamation erwählt.

Der Präsident übernimmt den Vorsitz, und nachdem er seinen

Dank für die auf ihn gefallene Wahl ausgesprochen, giebt er einen

kurzen Abriss der Entstehungsgeschichte der ornithologischen Ge-

sellschaften in Deutschland. Er schliesst seinen Rückblick mit

dem Wunsche, dass nun endlich die Zeit gekommen sein möge, in

der man sich wieder zu gemeinsamem Arbeiten und Wirken ver-

eine. Er schlägt vor , den Entwurf der Statuten , welcher in der

Aprilsitzung der Berliner Gesellschaft, unter Theilnahme eines

Delegirten der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft, berathen worden

ist, en bloc anzunehmen.

Die grössere Anzahl der Mitglieder spricht sich jedoch in

dieser Beziehung für die Anträge der Herren R Blasius, Brehm
und Cabanis aus, mit Ptücksicht auf die Tagesordnung der an-
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dern Gesellschaft in getrennten Sitzungen die Statuten zu berathcii.

Die Angelegenheit wird daher auf morgen vertagt.

Die Geschäftsführer legen sodann das für die Zeit der Ver-

sammlung entworfene Programm vor, welches nach geringfügigen

Modificirungen allseitige Anerkennung fand. Es werden am
Freitag, den 21. Mai, Morgens 10 Uhr, getrennte Sitzungen beider

Gesellschaften, in denen die Statuten berathen werden, stattfinden.

Um halb Zwölf Beginn der gemeinschaftlichen Sitzung. Vorträge.

Um 3 Uhr Festessen. Nach demselben Rundfahrt durch die Stadt

und Umgegend.

Sonnabend, den 22. Mai, um 8 Uhr Sitzung im herzoglichen

Museum. Vorträge. Um IV2 Uhr gemeinsames Frühstück in

Schraders Hotel. Nachmittag Fahrt nach Riddagshausen und Besich-

tigung der dortigen Teiche. Abends 9 Uhr Sitzung im Hotel. Vorträge.

Sonntag, den 23. Mai, gemeinschaftlicher Ausflug nach Harzburg.

Im Anschluss an dieses Programm werden Vorträge ange-

meldet von den Herren:

Russ: Ueber die Bedeutung der Vogelliebhaberei für die

wissenschaftliche Ornithologie.

Cabanis: Ueber graue Würger.

Reichenow: Das Thierleben im tropischen Westafrika.

Schalow: Ueber die Ornis der Mark Brandenburg.

R. Blas ins: Ueber die europäischen Schreiadler.

W. Blasius: Ueber die einheimischen Weihenarten.

Ueber die nordischen Jagdfalken.

Thienemann: Ueber das Brüten von Otis tetrax L. in Thü-

ringen.

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten macht

Herr Russ einige Mittheilungen mit Bezug auf den von ihm ur-

sprünglich angemeldeten Vortrag. Derselbe weist durch Angabe

von Zahlen die stete Entwickelung der Vogelliebhaberei in Deutsch-

land nach und bespricht die Wichtigkeit der Züchtungsversuche

für die wissenschaftliche Ornithologie.

Don Mittheilungen folgten Discussionen über das interessante

Thema.

Nach Schluss der officiellen Sitzung durch den Präsidenten
blieb man noch in animirtester Stimmung bis spät nach Mitter-

nacht beisammen.

Freitag, den 31. Mai 1875.

Um 10 Uhr versammelten sich die Mitglieder beider Gesell-
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Schäften in getrennten Sitzungen zur Beratliung der Statuten. Da
dieser Gegenstand unsererseits in den früheren Monatssitzungen

bereits auf das Eingehendste durchgesprochen worden ist, so wird

der Entwurf auf Antrag des Vorsitzenden, des Herrn Brehm, en

bloc angenommen. Es folgen alsdann Seitens des Herrn Cabanis
geschäftliche Mittheilungen, ferner Besprechungen über den in-

terimistischen Vorstand u. dergl. m.

Um halb Zwölf vereinigten sich beide Gesellschaften zu gemein-

schaftlicher Sitzung. Herr E. v. Homey er übernimmt den Vorsitz,

Er theilt mit, dass nach Erledigung noch schwebender geschäftlicher

Angelegenheiten und nach Discussion des Statutenentwurfes auch

in der „alten" Gesellschaft die Statuten einstimmig angenommen

worden seien, und dass von dem ersten Januar kommenden Jahres

ab nur noch eine ornithologische Vereinigung: „Die allgemeine

deutsche ornithologische Gesellschaft" in Deutschland existiren

werde. Der Vorsitzende spricht seine herzlichste Freude darüber

aus, dass das Werk der Vereinigung, so oft unternommen und so

oft gescheitert, nun endlich doch noch gelungen sei, und knüpft

die zuversichtliche Hoffnung an die Wiedervereinigung, dass sie

von Nutzen sein werde für die ornithologische Wissenschaft, sowie

für deren Jünger. Was so lange erstrebt worden ist, hat mau
nun endlich erreicht und das Gewonnene festzuhalten wird eine

Aufgabe der kommenden Zeit sein. In Einmüthigkeit werde man
von nun ab sich wieder zu gemeinsamem Wirken einen, fern von

persönlichen, unerquicklichen Streitigkeiten werde von nun ab im

Schoosse der einen Gesellschaft, die in allen Theilen Deutsch-

lands bereits thätige Mitglieder gefunden habe und noch mehr

finden werde, nur ein Ziel verfolgt werden: Förderung der orni-

thologischen Wissenschaft.

Der Präsident geht zur Tagesordnung über und ertheilt

Herrn C a b a n i s das Wort zum Vortrag : lieber graue Würger.

Der Redner giebt im Anschluss an seine bereits früher im

Journal für Ornithologie (Jahrg. 1873. p. 75 u. 1874. p. 234.) ver-

öffentlichten Untersuchungen eine allgemeine Uebersicht der grauen

Würger und bespricht dann, unter Vorlage vieler Exemplare, ein-

gehend Lantus excvbitor L. und seine Verwandten, nämlich

L. Homey er i Qq}). aus Stid-Ost-Europa, L. major Pall. als euro-

päischen Gast, L. sphenocercus Gab. aus China, X. meridio-

nah's Temm. aus Süd-West-Europa, L. algeriensis Less. aus
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Nord-Afrika und L. Lahiora Sykes, welcher von Nord-Ost-

Afrika bis Indien sich erstreckt.

An den Vortrag anknüpfend giebt Herr Schalow Notizen

über die bis jetzt bekannte geographische Verbreitung des Lantus

major Pall. in Europa, bezüglich Nordeuropa, constatirt das Vor-

kommen eines Gastes in der Mark Brandenburg und weist alsdann

nach, dass der L. pkoenicurus, der am 26. October 1854 auf

Helgoland von Herrn Gäthe erlegt worden sei, nicht zum Pallas'schen

Vogel gehöre, sondern mit dem turkestanischeu L. phoem'cu-
ro'ides Severzow identisch sei.

Herr R. Blasius theilt interessante kleinere Beobachtungen

über das Brüten der Fringilla serinus L. in der Gefangen-

schaft mit. An diese Mittheilungen schloss sich eine lebhafte Dis-

cussion über die Verbreitung genannter Art in Deutschland und

Mittheilung anderer Fälle , in denen der Girlitz in der Gefangen-

schaft genistet hat.

Herr Fteichenow hält alsdann in lebendig fesselnder Weise

einen anziehenden längeren Vortrag über das Thierleben der von

ihm bereisten Gegenden des tropisclien Westafrika.

Herr Schalow sprach in längerem Vortrage über die Ornis

der Mark Brandenburg. Wir verzichten an dieser Stelle, ein Re-

ferat über den Vortrag zu geben, da das Material, welches dem

Redner zu Grunde lag, gesichtet und geordnet, im Journal aus-

führlich veröffentlicht werden wird.

Im Anschluss an einzelne Mittheilungen des Vortragenden
wird von anderen Mitgliedern über kleinere Beobachtungen, die sie

in den verschiedensten Gegenden zu machen Gelegenheit hatten,

referirt.

Gegen 2 Uhr schloss der Präsident die heutige Sitzung.

Das eine Stunde später beginnende Festessen, gewürzt durch

Reden und Toaste, rief bei allen Anwesenden bald die animirtestc

Stimmung hervor, welche durch eine Rundfahrt durch die Stadt

mit ihren Selienswürdigkeiten und durch die herrliche Umgebung

noch erhöht wurde. Zum gemeinsamen Abendessen vereinigten

sich die Mitglieder bei gcmüthlich anregender Unterhaltung in dem

schönen Wilhelmsgarten. Erst spät nach Mitternacht erreichte

auch diese Sitzung ihr Ende.

Soiinabtiid, den 33. 3Iai 1875.

Früh um 8V2 Uhr begann die heutige Tagessitzung in den

Räumen des herzoglichen naturhistorischen Museums.
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Unter der Leitung des Herrn W. Blasius wurde die nament-

lich an europäischen Vögeln ungemein reiche Sammlung eingehend

besichtigt. In dem Auditorium war eine höchst interessante Samm-
lung von Dunenkleidern der verschiedensten Arten aufgestellt

worden, eine Sammlung so instructiv und schön, wie sie wohl

selten zu finden ist.

Herr W. Blasius sprach hier, unter Vorlage einer ungemein

reichen Suite von Exemplaren, zunächst über die einheimischen

Weihenarten und alsdann über die nordischen Jagdfalken.
Herr R. Blasius hielt seinen Vortrag über die europäischen

Schreiadler. Wir wollen in diesem Protokolle um so weniger re-

ferirende Notizen über diese Vorträge geben, als dieselben in dem
Bericht, welchen die Deutsche Ornithologen- Gesellschaft über diese

ihre letzte Versammlung in kürzester Zeit wird erscheinen lassen, voll-

ständig zum Abdruck gelangen werden. Wir bemerken hier nur

hinsichtlich des Vortrages des Herrn R. Blasius, dass derselbe

die von Herrn Cabanis (J. f. 0. 1 873. p. 455) angegebenen Unter-

scheidungscharaktere yow Aquila naeviahd-th., A. orientalis

Gab. und A, cZaw^a Pall. Naum, nämlich Bänderung des Schwanzes

und Vorhandensein des Nackenfleckes, nicht als absolut specifisch

entscheidend ansieht, sondern bei der Charakterisirung dieser drei

Arten die Totalgrösse, die Länge des Laufes, die Gesammtfärbung

und die Form der Nasenlöcher betont.

Herr Thienemann spricht über das Brüten von Otis te~

trax L. in Thüringen. Der Vortrag wird besonders abgedruckt

werden.

Herr Reichenow weist auf die Nothwendigkeit der Zu-

sammenstellung interessanter Notizen über den Zug, das Vorkommen,

die Schädlichkeit resp. den Nutzen der Deutschland bewohnenden

Vögel hin und empfiehlt nach einem einheitlichen Plan in den ver-

schiedensten Gegenden Beobachtungen zu sammeln und dann einer

Commission zur Bearbeitung zu übergeben. Die Wichtigkeit des

Vorschlages wird allgemein anerkannt und es wird beschlossen, die

Herren Reichenow, Schalow und Bau mit der Sichtung und

Bearbeitung des sich ergebenden Materials zu betrauen. Audi soll

die Commission sich durch Cooptation nach Bedürfniss durcli aus-

wärtige Mitglieder ergänzen.

Nach allgemeiner Discussion über die im Laufe des Vormittags

gehörten Vorträge wird die Sitzung durch den Präsidenten
geschlossen.
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Der Einnahme eines gemeinsamen Frühstücks in Schrader's

Hotel folgte die Fahrt der versammelten Ornithologen nach Rid-

dagshausen, dem Wohnorte des Herrn Nehrkorn. Die Durch-

sicht der prächtigen Eiersammiung fesselte die Oologen längere

Zeit, ebenso die interessante Besichtigung der grossen zum Gute

gehörenden Teiche und der dicht bewachsenen Dämme. Zu Fuss

und auf Kähnen wurden beide trotz des abwechselnden Regens

durchstreift, und die Eiersammler fanden Gelegenheit ihre Collec-

tionen dui'ch Gelege von FuUcjula nyroca, Rallus aquaticus^ Podi-

ceps ruhricollisj Galamodyfa phragmitis, aquatica und vielen andern

Arten zu vervollständigen. Ein fröhliches Abendessen in den gast-

lichen Piäumen des Amtmann Nehrkorn vereinigte alle Anwe-
senden nach den kleinen Mühseligkeiten der vorangegangenen

Excursion.

In die Stadt zurückgekehrt, wurde um 9 Uhr noch eine

wissenschaftliche Sitzung abgehalten.

Herr Schal ow beendet zunächst seinen Vortrag über die mär-

kische Ornis. Daran schlössen sich interessante, namentlich oolo-

gische und nidologische Beobachtungen des Herrn Pralle aus

der Hildesheimer Gegend.

Herr R. Blasius verliest einen längeren Aufsatz des am Er-

scheinen verhinderten Herrn Th. v. Heuglin: Ornitbologische

Notizen aus Nordostafrika, gesammelt auf einem Ausflüge nach den

nördlichsten Ausläufern des abessinischen Hochlandes, vom Januar

bis März 1875.

Die Secretäre beider Gesellsshaften , die Herren Blasius
und Cabanis, verlesen dann eine Anzahl eingegangener Briefe

der Herren v. Pelz ein (Wien), Zander (Barkow), Borggreve
(Bonn), Wiepken (Oldenburg), Ein seh (Bremen), Bolle (Ber-

lin), Graf Berlepsch (Schloss Berlepsch), v. Tschusi (Hallein),

Mewes (Stockholm) u. A. Alle drücken ihr Bedauern aus, an den

Versammlungen nicht Theil nehmen zu können, und senden die

besten Wünsche hinsiclitlich der Vereinigung beider Gesellschaften.

Da es bereits den Nachmittag über geregnet hatte und der

dunkel bewölkte Himmel auch für morgen keinen guten Tag ver-

sprach, so wurde der beabsichtigte Ausflug nach Harzburg aufge-

geben und die Frühjahrsvcrsammlung durch den Präsidenten
gegen 11 Uhr Abends officiell geschlossen. In lebhafter Unter-

haltung blieben die Mitglieder noch lange vereint.
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Sonntag-, den 33. Mai 1875.

Das schönste Wetter begünstigte heute die Wenigen, welche,

trotz des gestrigen schlechten Tages, eine Excursion nach dem
Harz gewagt hatten. Andere Mitglieder waren bereits mit den

Mittagszügen in die Heimath zurückgekehrt, ein Theil der Gesell-

schaft verblieb aber noch an dem heutigen Tage in ßraunschweig,

beschäftigt mit der eingehenden Durchsicht des herzoglichen

Museumsund der N ehr körn 'sehen Sammlung. Alle aber schieden

mit dem Gefühl der vollsten Befriedigung über die gemeinsam ver-

lebten Tage. Mögen sich in reichem Maasse die Hoffnungen er-

füllen, die man auf die Vereinigung der beiden ornithologischen Ge-

sellschaften Deutschlands gesetzt hat, die man geknüpft hat an ein eini-

ges Zusammenwirken durch gemeinsames Arbeiten und ein gemein-

sames Miteinandergehen, damit von nun ab, ohne persönliche Son-

derzwecke, das noch wirksamer gefördert werde, was lediglich der

Zweck unserer Gesellschaft gewesen ist und immer sein wird: Die

erspriessliche Förderung der ornithologischen Wissenschaft! —
E. v. Homeyer. Brehm. Schalow.

Cabanis, Secr.

Protokoll der LXXIY, Monats-Sitzmig.

Verhandelt Berlin, Montag den 7. Juni 1875, Abends
7UhrimSitzungs-Local.

Anwesend die Herren: Thiele, Cabanis, Reichenow,
Brehm, Grunack, Effeldt, Lestow, Bau, Mützel, Sy
und Russ.

Vorsitzender: Herr Brehm. Protokollf. Hr. Reichenow.
Da schon manche der regelmässigen Theilnehmer an den Mo-

natssitzungen auf Sommerreisen abwesend sind, so bleibt die Be-

theiligung an der heutigen Versammlung, der letzten vor den üb-

lichen Ferien (Juli und August), eine geringe. Die Verhandlungen

der im Freien abgehaltenen Sitzung beschränken sich vorzugsweise

auf freie Unterhaltung.

Der Secr et är erstattet Bericht über den Verlauf der Früh-
jahrsversammlung in Braunschweig vom 20. bis 23. Mai

und gedenkt des freundlichen Entgegenkommens, welches den zu-

gereisten Theilnehmern von Seiten der Braunschweiger Betheiligten

geworden, insbesondere der regen Thätigkeit der Geschäftsführer,

der Herren Gebr. Blas ins und Amtmann Nehrkorn, durch

deren hingebende Mühewaltung die Versammlung für alle Anwesende

eine sehr genussreiche geworden sei und die sich damit den Dank
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der Gesellschaft in hohem Grade erworben hätten. Die Sitzungs-

tage seien in schönster Harmonie verlaufen und das lang erstrebte

Ziel, die Vereinigung der beiden Gesellshaften Deutschlands zu

einer „Allgemeinen deutschen ornithologischen Gesellschaft", end-

lich erreicht worden.

Es gelangt hierauf zur Besprechung, dass noch während der

in Braunschweig tagenden Versammlung, welche die Vereinigung

der gemeinsamen Bestrebungen nach langer Zeit der Trennung

zum Zweck hatte, hier in Berlin leider eine neue Spaltung versucht

worden sei, indem von einem Mitgliede der ornithologischen Gesell-

schaft ein Verein für V o g e 1 f r e u n d e unter dem Namen „Aegintha"

gegründet wurde, welcher nicht blos die ausschliessliche Liebhaberei,

sondern auch die Förderung der Kenntniss des Vogellebens nach

allen Richtungen hin, auf sein Programm gesetzt habe. Ein der-

artiges Vorgehen eines Gesellschaftsmitgliedes sei in hohem Grade

zu bedauern. Sicherlich werde ein festes Zusammenhalten der

Gesellschaft verhindern, dass ein solches, in erster Linie nur mehr

dem Interesse eines Einzelnen dienendes Beginnen, nicht zersplitternd

für die wissenschaftlichen Interessen wirke. Für Berlin aber sei ein

weiterer Verein umsomehr überflüssig, als bereits neben dem alten

Acclimatisations- Vereine, für die ausschliesslichen Liebhaberund Züch-

ter von Hühnern, Tauben und Stubeuvögeln der Verein „Cypria" sich

abgesondert habe und so hervorragend Positives leiste, dass eine

Concurrenz mit demselben lediglich als illusorisch erscheinen dürfte.

Von einigen Seiten wird dazu bemerkt, dass der im Programm

der „Aegintha" enthaltene Satz, welcher sich auf die Förderung der

Vogelkunde nach allen Seiten hin bezieht, wohl nicht dem Wort-

laute nach aufzufassen sei. Der Standpunkt des Gründers, sowie

der zunächst Betheiligten jener neuen Vereinigung zeugen dafür,

dass derselbe mehr der Liebhaberei der Stubenvögel, das Halten

und Züchten derselben sowie den Handelsverkehr zum Zwecke habe,

die wissenschaftlichen Bestrebungen der ornithologischen Ge-

sellscliaft daher nicht eine dem Allgemeinen schadende Concurrenz

und Zersplitterung zu befürchten hätten.

Hr. Beichenuw theilt einen Brief des Dr. Falkenstein,

von Chinchoxü an der Loango-Küste datirt, mit, in welchem dieser

Reisende über die Fortschritte seiner ornithologischen Sammlungen

berichtet. Von dem ersten Theil dieser Sammlungen wurde bereits

durch den Berichterstatter in dem Correspondenzblatte No. X der

Afrikanischen Gesellschaft eine Uebersicht gegeben. Seitdem ist
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wieder manches Interessante und Neue eingegangen, welches im

Journale publicirt wird.

Sodann legt der Secretär einige neu eingegangene Schriften

vor, woran sich schliesslich kleinere allgemeine Mittheilungen und

freie Unterhaltung anreihen.

Brehm. Reichenow. Cabanis, Secr.

IVachricIiten.
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